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Kleine vermoorte, langgestreckte und gekrümmte Senke im Nadelwald 600m NW Wrangelsburg. Das ehemals mesotroph-saure Moor ist 
heute in entwässertem Zustand, ein Graben ist jedoch nicht zu erkennen. Es herrschen feuchte bis sehr feuchte mesotrophe 
Standortbedingungen. Im Zentrum der schmalen Senke ist ein dichter Hundsstraußgrasteppich ausgebildet mit Flatterbinse, 
Sumpfhaarstrang, vereinzelt Torfmoosen und einzelnen Ohrweiden, Faulbaumbüschen und Moorbirken. In den höher gelegenen 
Randbereichen kommen Pfeifengras, Sumpfreitgras und Sauerklee hinzu. Infolge der Torfzersetzung treten Eutrophierungszeiger wie 
Brennessel, Nachtschatten, Sumpflabkraut und Wasserknöterich auf. Eine Baumschicht aus Moorbirken wurde gerodet, die Baumstümpfe 
sind noch vorhanden.
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Agrostis canina

Calamagrostis canescens Juncus effusus Molinia caerulea

Alnus glutinosa Betula pubescens Frangula alnus Picea abies
Quercus robur Rubus idaeus Salix aurita Salix cinerea
Calamagrostis epigejos Avenella flexuosa Carex canescens Dryopteris carthusiana
Galium palustre Luzula sylvatica Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Polygonum amphibium Solanum dulcamara Stellaria uliginosa Urtica dioica
Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme Polytrichum formosum Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum


